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r Birrteljährlich 1 ^ 3 ^ .
Im Reichsgebiet 1 3S H ohne Bestellgeld^Oi»»e»«ck«»g»g«biihr : Die viergespaltene Zeile
oder deren Raum S Reklamezeile 20

Rr. sr.

(Tageblatt )
« 11 amtliche« Werkündigurrgsösatt für de«

KmlsSezirk Snrtach .

Mittwoch den 26 . April 1911.

Redaktion, Druck und Verlag von Sdvtf V«s»» ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . L61
SAzeigrn -Snnakn, « bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

82 . Jahrgang .
Aagesneuigkeiten .

Bade «.
Karlsruhe , 25 . April. Der ehemaligeStatthalter Elsaß -Lothringens, Fürst Hohe n-

lohe - Langenburg , hat , wie die „Oberrh.Korr.
" erfährt , gestern das hiesige städtische

Krankenhaus geheilt verlassen. Der Fürst bleibt
indessen noch einige Zeit im Palais PrinzKarl hier als Gast des Großherzogspaares
wohnen. — Fürst Hermann zu Hohenlohe-
Langenburg , der Oheim der Kaiserin , dessenvor mehr als 8 Jahren verstorbene Gemahlineine badische Prinzessin war , die Tochter des
Markgrafen Wilhelm , ist immer ein gerngesehener Gast im Gr . Schloß der badischenResidenz gewesen und gehörte zu dem intimen
Freundeskreis des alten Großherzogs . Auchm der letzten Woche , während der Fürst nochim städtischen Krankenhaus weilte , erhielt er
mehrfach den Besuch des Großherzogspaaresund der Großherzogin Luise.

^ Karlsruhe , 25 . April. Dergeschäfts-
iührende Ausschuß der nat . - lib . Parteihielt gestern eine Sitzung ab , die sich in der
Hauptsache mit der Erledigung geschäftlicher
Angelegenheiten befaßte . Eine Aussprache überdie politische Lage in Baden ergab volle Ein¬
mütigkeit und unbedingtes Festhalten an denvom Engeren Ausschuß und der Landesver -
iammlung im November 1910 einstimmig fest¬gelegten Richtlinien für die Haltung der Partei.

K Karlsruhe , 25 . April. (Schwurgericht .)Am heutigen Sitzungstag des Schwurgerichtsstand zunächst die Anklage gegen den 26 Jahrealten , zuletzt in Pforzheim beschäftigten Kauf¬mann Balthasar Wimmer wegen Meineidsund Betrugs zur Verhandlung. Der An¬
geklagte hatte sich seinerzeit durch den Ver¬treter der Lebensversicherungsgesellschaft in
Magdeburg auf 10000 Mk . versichern lassen .Als die eiste Prämie fällig war , erfolgte von-stiten des Angeschuldigten keine Zahlung undWch alle Mabnunaen blieben erfolglos
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Der letzte Odenstein .Original - Roman von Henrik Westerstrbm
(Fortsetzung.)
28. Kapitel .Zur letztenRuhe und zum neuen Leben .In der Frühe des nächsten Morgens —von den Türmen der Stadt schlug eS fünfhielt ein anständigerTotenwagen vor einem

Seitenflügel des Gefängnisses , wo sich diePforte des Leichenhauses befand.Vom Bahnhof her ertönte das PfeifenkmeS ankommenden Zuges . Tin Passagier imeleganten Reiseanzug , eine Touristentasche überder Schulter, sprang aus einem Coups zweiter«lasse und schritt rasch in die Stadt. Es warAlms Büttner , welcher seine Braut und dieRehfeldtsche Familie nach einem Badeort ge¬bracht und den Nachtzug zur Rückkehr be¬nutzt hatte.
Irr angenehmster Stimmung schritt er be¬haglich daher , bis er , beim Gefängnis, anwelchem sein Weg ihn vorüberführte, ange-langt, plötzlich den Totenwagen erblickte undstehen blieb.
Ein Gefangener , der mit dem Leben ab-

Daraufhin ließ die Versicherungsgesellschaftihn durch einen Pforzheimer Rechtsanwalt ausdie Zahlung von 200 Mk. verklagen, welcheForderung Wimmer mit der Unterzeichnungdes Ausnahmeantrags anerkannt hatte, fürden Fall , daß er vom Vertrag zurücktrete undeine Prämienzahlung nicht leiste. Das Amts¬
gericht Pforzheim verurteilte auch den Ange¬klagten zur Zahlung des genannten Betrages.
Nachdem die Entscheidung des Gerichts rechts¬
kräftig geworden war , sollte bei Wimmer eine
Pfänvung vorgenommen werden Dieselbeverlief jedoch völlig fruchtlos . Das bestimmteden Rechtsanwalt, Wimmer zur Leistung des
Offenbarungseidesvor das Amtsgericht Pforz¬heim laden zu lassen. Dort leistete auch am15 Dezember 1909 der Angeklagte diesenEid , durch den er beschwor, daß das von ihm
vorgelegte Vermögens- und Einkommensver¬
zeichnis, nach welchem er von seinem Arbeit¬
geber , dem Drogisten Hacker in Pforzheim ,keine weitere Bezüge als 125 Mk im Monat
erhalte, richtig sei . Diese eidliche Versicherung
entsprach jedoch nicht der Wahrheit. Wimmer
bezog in Wirklichkeit einen Monatsgehalt von130 Mk und außerdem durchschnittlich monat¬
lich aus dem Geschäftsumsatz 25 °/o Provision .Des Betrugs soll sich der Angeklagte dadurch
schuldig gemacht haben , daß er seinen Prinzi¬pal bestimmte , ihm 22 Mk. auszuzahlen , aufdie er keinen Anspruch hatte . Nach dem Ber-
handlungsergebnis erachteten die Geschworenenden Betrug nicht für erwiesen , worauf der
Angeschuldigte von der Anklage des Betrugsfreigesprochen wurde. Dagegen wurdedie Schuldsrage wegen Meineids von den
Geschworenen bejaht . Gemäß dieses Wahr¬
spruches verurteilte der Schwurgerichtshof den
Angeklagten zu 1 Jahr Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und dauernder Zeugenunfähigkeit .

In geheimer Sitzung beschäftigte heute
nachmittag das Schwurgericht die Anklage
gegen den 20 Jahre alten Goldarbeiter KarlErnst Scbönhsrr aus Pforzheim wegen
geschlossen hatte, wer mochte es sein ? Ein
sonderbares Gefühl ergriff ihn, rasch auf den
Kutscher zutretend , fragte er leise , wen man
begraben wolle ?

„ Den Dc. Krause , der die kleinen Kitts
umgebracht haben sollte , was aber nicht andem gewesen ist, " lautete die Antwort.Büttner erblaßte, er hatte sich gegen denToten ja nichts vorzuwerfen , oder doch ? Hatteer nicht mit dem Todfeind, dem schändlichenVerderber des Unglücklichen, innige Gemein¬
schaft gemacht und stand er nicht sogar im
Begriff , das demselben so schmählich geraubte
väterliche Vermögen mit der Hand seinerStiefmutter an sich zu nehmen ?

Bei diesem Gedanken überflog eine HelleRöte sein Gesicht, er kam sich beinahe wie
ein Judas vor.

„Müßte Rehfeldt nicht hier sein?" dachteer, „gut, so will ich die Familie vertreten,er war mein Freund und wäre jetzt mein
Verwandter.

"
In diesem Augenblick wurde das Tor ge¬

öffnet, der Sarg herausgetragen und schweigendauf den Wagen gesetzt . Büttner blickte über¬
rascht hin , als mehrere offenbar den besserenStänden angehörige Personen , denen der
Pfarrer voranschritt , sichtbar wurden. So warer doch nicht der einzige Leidtragende ? Es

Notzuchtsversuchs . Nach der erhobenenAnklage hatte der Angeschuldigte am 2 . Februard . Js, , nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr.im Ladenlokal des Hauses Theaterstr . 9 zuPforzheim eine dort beschäftigte Ladnerin
überfallen und sich an ihr im Sinne des
Verbrechens nach 8 176 ' R. St . G .B. zu ver¬gehen versucht. Der Angeklagte , der sonsteinen guten Leumund besitzt und als fleißigerArbeiter und ordentlicher Mensch geschildertwird , war geständig . Seine Tat suchte erdurch starke Angetrunkenheit zu entschuldigen.Die Geschworenen bejahten die Schuldfragewie auch die Frage nach mildernden Um¬
ständen . DaS daraufhin ausgesprochene Urteillautete auf 6 Monate Gefängnis , abzüg¬lich 2 Monate Untersuchungshaft.^ Heidelberg , 25. April . In Ziegel -Hausen versuchte die Witwe Tröster mitPetroleum Feuer anzumachen . Die
Petroleumlampe explodierte dabei und dieFrau verbrannte bei lebendigem Leibe Siestarb kurze Zeit nach dem Unfall.

Aus dem Odenwald , 25 . April.Die Landwirte des Odenwaldes sind infolgeder letztjährigen schlechtausgereiften Saatfruchtgezwungen , ihr Wintergetreide umzu¬pflügen und mit Sommergetreide zubestellen , da die Aussichten auf die Erntensehr schlechte sind. Auch das seitherige trockeneWetter hat dazu beigetragen , daß die Saat
nicht aufgeht .

/ ». Rastatt , 25 . April , lieber die Er¬krankungen im Feldartillerie - Regi¬ment liegen laut „ Rast . Ztg.
" abschließendeUrteile noch nicht vor. Die ärztlichen Unter¬

suchungen sind noch nicht abgeschlossen.
Bühl , 25 . April . Wie noch erinnerlich ,wurde Bürgermeister Schneider von Kappel¬windeck kürzlich von einem Radfahrer auf derStraße überfahren und erlitt dabei bedenklicheVerletzungen. Im Befinden des Bürgermeistersist jetzt eine recht erhebliche Verschlimmerungeing !>trsten. Der Radialster ist bekanntlich bei

waren nur fünf Herren, welche dort auS demunheimlichen Tor traten , aber diese fünf wogenfür die Ehre des Toten mehr als fünfzig ge¬wöhnliche Sterbliche , da sie aus dem Staats¬anwalt, dem Untersuchungsrichter , aus Justiz¬rat Horn, dem Grafen Braunitz und MagnusOdenstein bestanden.
Büttner zog grüßend den Hut , welchesvon den Herren erwidert wurde , und schloßsich dem Zuge an . Morgenspaziergängerblieben stehen , man erkundigte sich leise flüsterndund schloß sich dann ebenfalls an , bis derTrauerzug, als er auf dem Friedhof angelangtwar , zu einer ansehnlichen Größe ange¬wachsen war.
Ein leiser Morgenwind strich durch dieBäume, die Worte des Pfarrers , vom Geistechristlicher Liebe und göttlichen Erbarmensbeseelt, waren wohl geeignet , das kälteste Herzzu erwärmen und zu rühren . Dann warfendie sechs ersten und eigentlichen Begleiter Erdeauf den Sarg und verließen mit dem Pfarrerden Friedhof .

Justizrat Horn wandte sich unterwegs miteinem forschenden Blick an Alois Büttner undfragte ihn, ob er den verstorbenen Krause ge¬kannt habe.
„Ich kam vom Bahnhof. "

versetzte Büttner ,„fragte, wen man begraben wolle und erfuhr



dem Unglück in wenigen Minuten eine Leiche ,
gewesen . !

— Die „ Karlsr. Ztg " schreibt : Für die
Auswanderung nach Südbrasilien und die ge¬
nossenschaftliche Ansiedelung daselbst , vor der
an dieser Stelle schon mehrfach gewarnt wurde,
wird zurzeit wieder in Münster i . W . eine
rege Werbetätigkeit entfaltet. Da es nicht
ausgeschlossen ist . daß ähnliche Bestrebungen
sich auch in Baden geltend machen , kann die
Warnung nur wiederholt und Auswanderungs¬
lustigen nur dringend geraten werden , sich vor
Verwirklichung ihrer Absichten an die Zentral¬
auskunftstelle für Auswanderer in Berlin zu
wenden.

— In vielen Kreisen Frankreichs macht
sich immer mehr das Bestreben geltend,
Deutsche als Lehrerinnen , Erziehe¬
rinnen , Gouvernanten , Kinder¬
gärtnerinnen u . s w möglichst , 3» Mn" ,
also ohne Bezahlung oder für fast nichts , zu
verpflichten . Diese Stellungen sind nun vielfach
höchst unwürdig und entsprechen , da von
einem Familienanschlüsse nur in seltenen
Fällen die Rede ist , nicht den Erwartungen
der Stellensuchenden . Es sind nach deutschen
Begriffen meist Dienstbotenstellungen. Leider
denken nur die wenigsten Mädchen und deren
Eltern daran , bevor sie sich ins Ausland
verpflichten , beim zuständigen kaiserlichen
Konsulat oder beim „ Internationalen Verein
der Freundinnen junger Mädchen " in Berlin
Auskunft einzuholen und genaue Be¬
dingungen zu stellen , vielfach wohl des¬
halb , weil das Inserat mit einer vertrauen¬
erweckenden aber oft täuschenden Unterschrift
versehen ist . Die Folgen dieser Sorglosigkeit
sind meist bittere Erfahrungen und sittliche
Gefahren , wie zahlreiche Beispiele beweisen .
Kein deutsches Mädchen sollte daher ins Aus¬
land gehen , ohne sich vorher an einer der
vorbezeichneten zuständigen Stellen über die
angebotene Stellung zu erkundigen , kein Ver¬
trag sollte unterzeichnet werden , der nicht die
Gewährung freier Hin - und Rückreise vor¬
sieht . wenn irgend möglich selbst für den Fall ,
daß das Vertragsverhältnis vor der verein¬
barten Zeit aus irgend welchen Gründen ge¬
löst wird.

Deutsches Reich.
* Berlin , 26 . April. Das Urteil gegen

den Vermittler Margolin und die Sängerin
Fröhlich wurde heute in der 2 . Morgen¬
stunde gefällt . Es lautete gegen Margolin
wegen schwerer Urkundenfälschung und Be¬
trugs in mehreren Fällen auf 3Vs Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust , gegen die
Angeklagte Fröhlich wegen schwerer Urkunden¬
fälschung auf IV- Jahre Gefängnis .

* Berlin , 26 . April. Eine Verkehrs¬
störung auf der Untergrundbahn rief
gestern abend 6 Uhr vielfach Beunruhigung
hervor. Doch war kein Anlaß zu einer solchen

daß eS mein alter studiengenosse Theobald j
Krause sei, was mich veranlaßte, ihm die letzte
Ehre zu erweisen .

"
„Brav von Ihnen, " sagte der Notar , „ Sie

haben gesehen , daß wir mit dem Staatsanwalt ,
an der Spitze beflissen gewesen sind , dem
armen Kerl wenigstens im Tode die Ehre vor
der Welt zurückzugeben. Ich Habs Sie übrigens
schon öfters gesehen und zwar mit Dr . Reh¬
feldt . Ein sonderbarer Zufall, daß dieser Ver¬
wandter des armen Krause zugleich mit ihm
vor den höheren Richter treten mußte .

"
Büttner sah ihn erstaunt an . „ Sprechen

Sie von Dr . Rehfeldt ? "

„Natürlich . Sie sind doch befreundet in
dem Hause , wissen Sie denn nicht, was sich
in der vorigen Nacht oder am Spätabend dort
ereignet hat ? "

„ Kein Wort , ich kam , wie gesagt , vom
Bahnhof , bin mit dem Nachtzug angekommen .
Was ist denn mit ihm passiert ?"

„ Er ist tot , erdrosselt oder dergleichen , ob
durch eigene oder fremde Hand , weiß ich
nicht , ein Raubmord soll nicht vorliegen.
Guten Morgen !"

Büttner starrte ihm bestürzt nach und schritt
daun rasch nach Rehfeldts Wohnung , wo er
die Bestätigung des Entsetzlichen erhielt. Sein

vorhanden. Ein Zug , der schadhaft geworden
war , wurde von der Station Kaiserhof bis
zum Leipziger Platz von dem nachfolgenden
Zuge geschoben. Nach etwa 20 Minuten war
die Verkehrsstörung beseitigt.

* Oldesloe , 26 April . Der Stammsitz
der alten dänischen Grafenfamilie Luckner ,
Schloß Schulenburg , ist ein Raub der
Flammen geworden. Damit ist eine der
schönsten Baulichkeiten Schleswig - Holsteins
zerstört .

* Dresden , 25 . April. Anläßlich der
Internationalen Hygieneausstellung tagt der
Internationale Verein für Rein¬
haltung der Flüsse , des Bodens und
der Luft am 1 . und 2 . Juli in Dresden .

* Magdeburg , 25 . April. Die „ Magde-
burgische Zeitung " meldet : In Blanken¬
burg im Harz brannte in vergangener Nacht
das Hotel „Fürstenhof " vollständig nieder .
Der Inhaber und das Personal konnten sich
retten.

* Düsseldorf , 25 . April. Das Luft¬
schiff „ Deutschland " stieg um 7Vs Uhr zu
einer Probefahrt auf. Es berührte Neuß,
M . Gladbach , Jülich , Eschweiler und Aachen
und landete um 11 Uhr 40 Min . glatt vor
der Düsseldorfer Halle.

* Düsseldorf , 26 . April Die gestrige
Rückfahrt der „Deutschland " gestaltete
sich zu einem Rekordflug . Die Strecke Aachen-
Düsseldorf wurde in 58 Minuten zurückgelegt.
Der beste Schnellzug braucht hierzu 80 Minuten.

Homburg v d . H , 25 . April . Eine merk¬
würdige Erscheinung wurde auf der Saalburg
beobachtet . Bei völliger Windstille brauste
plötzlich eine Windhose von Südwesten heran
und ging über das Castell hinweg. Bor dem
Quästorium erfaßte sie die dort aufgestellten
Tlsche und Bänke und wirbelte diese längere
Zeit in der Luft umher . Ein großer Teil
wurde beschädigt . Der Wirbel nahm dann die
Richtung nach der Lochmühle .

* Stuttgart , 25 . April. Nach Mitteilung
des geschäftsführenden Ausschusses des Blumen¬
tages sind insgesamt rund 583000 Mk . ge¬
sammelt worden Verkauft wurden 3 Millionen
künstlicher Nelken , 100 000 Festpostkarten ohne
Marke , 160000 mit eingeprägter Freimarke
und 60000 sonstige Postkarten . Die Un¬
kosten betragen 72 000 Mk . , sodaß als Netto¬
betrag die runde Summe von 511000 Mk.
sich ergeben hat.

* Stuttgart , 25 . April . Bei den Ab¬
brucharbeiten der alten Dragonerkaserne stürzte
heute nachmittag eine Wand ein und ver¬
schüttete zwei Arbeiter. Der eine wurde ge¬
tötet, der andere schwer verletzt.

Q Friedrichshafen , 25 . April. Das
nur 104 Meter lange Luftschiff „ L . Z 9"
ist im Bau fertiggestellt. Die Motors werden
erst nach gründlicher Probe eingebaut werden .
erster Gedanke dabei war die Abschrift des
Odensteinschen Testaments . — MehrereStunden
später brachte der nach dem Süden abgehende
Zug die vom Justizrat Horn in der Restauration
eingeladenen Herren nach jener Station, von
wo man nur zu Fuß oder Wagen Falkenhagen
erreichen konnte . Ruffus Gräfenreuth befand

i sich unter ihnen . Er scherzte und witzelte über
! sein Pech , das ihn sogleich am ersten Tage

seiner Majorennität des schönen Besitztums
^ beraube und man bedauerte ihn einstimmig,

wenn auch ein wenig schadenfroh.
„ Nun , ich kann's entbehren," bemerkte

Ruffus achselzuckend, „ bin nur neugierig, ob
der alte Schloß - Verwalter , welcher meinem
Onkel Odenstein schon gedient, Wind davon
bekommen und mich noch als Gebieter respektiert.
Habe ihm neulich per Telegramm befohlen ,
einige Wagen nach der Station zu senden .

"
„Was gilt die Wette , daß der Justizrat

mit seinem Demetrius schon dort ist ? " sagte
einer der Herren .

„Dann wird mein Befehl nicht ausgeführt,"
entschied Ruffus .

„ Erst recht," meinte ein anderer , „als ein¬
geladene Zeugen können wir Beförderung er¬
warten .

"
„ Habt Ihr schon von dem plötzlichen Tod

Der Aufstieg des Luftschiffes ist in der ersten
Hälfte des Monats Mai zu erwarten.

veftrrreichische Monarchie §
* Wien , 25 . April Kaiser Franz

Josef , dessen Befinden wieder sehr zufrieden¬
stellend ist , wird am 2 . Mai die Reise nach
Budapest antreten Der Aufenthalt in Buda¬
pest , an den sich ein solcher in Gödölle an¬
schließt, wird sich auf mehrere Wochen erstrecken .

* Wien , 26 . April . Eine verstorbene Bau- -
unternehmerinhatfürdieArmenderSt u deuten-
schaft Wiens 1 Million Kronen ausgesetzt .

Innsbruck , 25. April. Im ArlbeLL -
gebiet wurde gestern abend 6,17 Uhr elm
Erdbeben verspürt , das mehrere Sekunden
dauerte. Die Leute eilten erschreckt auf die
Straße .

* Lemberg , 25 . April . Aus Karow bei
Uhnow ist die Nachricht von juden feind¬
lichen Ausschreitungen eingetroffen . Mi¬
litär wurde requiriert. Der Vertreter der
Statthalterei ist nach Karow abgereist —
Nach einer weiteren Meldung ist die Ruhe
wiederhergestellt. 29 Personen , welche die
Bauern aufgereizt hatten, wurden als Rädels¬
führer verhaftet. Das Militär wurde ab¬
berufen , nur eine Gendarmerieabteilung bleibt
zurück.

* Lemberg , 26 . April , lieber die Aus¬
schreitungen in Karow wird berichtet :
Gestern nachmittag wurden 2 israelitische
Fleischermeister von Bauern mißhandelt und
angeblich ihres Bargeldes beraubt . Bei der
Verhaftung der Täter durch die Gendarmerie
widersetzte sich die Ortsbevölkerung. Auch ein
Rabbiner wurde schwer verletzt.

Frankreich
* Paris , 26 . April . Von Deutschen

sind in Fez eingeschlossen : die aus 4 Mit¬
gliedern bestehende Familie des Konsuls Dr .
Bassel und 5 weitere Deutsche

Portugal.
* Lissabon . 26. Apcil. Die hiesige

Geistlichkeit nahm gestern unter dem Bor
sitze des Patriarchen Stellung zu dem
Gesetze über die Trennung von Staat
und Kirche und erklärte in einer Resolution
einstimmig die Bereitschaft zu allen Opfern
für die Verteidigung der Rechte der Kirche
und der vollen Ausübung der geistlichen Amts
Handlungen .

Italien .
* Rom , 25 . April . Das schwedische

Königspaar ist heute vormittag hier ein¬
getroffen und am Bahnhof vom Königs¬
paar , den Ministern und Vertretern der Be¬
hörden empfangen worden. Namens der Stadt
begrüßte der Bürgermeister die hohen Gäste .
Truppen bildeten Spalier. Die Menge be¬
reitete den Fürstlichkeiten enthusiastische Kund¬
gebungen. Die Fürstlichkeiten zeigten sich zwei¬
mal auf dem Balkon. Die Stadt ist festlich
geschmückt. Das Wetter ist herrlich ._
des Dr . Rehfeldts gehört ? " fragte ein junger
Referendar.

„ Keine Silbe ! — Wann ist er gestorben ?
— Hat er einen Herzschlag bekommen ?"

So scholl es durcheinander . Ruffus horchls
mit allen Sinnen , doch behielt er seine Züge
in der Gewalt , wenn das Herz auch heftig
schlug.

„ Hatte Rehfeldt denn ein Herz ? " Horts
man eine Stimme spöttisch fragen.

„Ich dächte , der Doktor hätte sehr solide
gelebt," bemerkte Ruffus .

„Hm," sagte der Referendar mit einem
geheimnisvollen Gesicht , „ man flüstert von
einem gewaltsamen Tode.

"
„ Ah , vielleicht ein Selbstmord — nun .

das wäre bei der bevorstehenden Rechnungs
ablage nicht unmöglich .

"
Der Referendar zuckte die Schultern. Tie

Station war erreicht . Die befohlenen Wagen
standen wirklich bereit .

„Man respektiert noch Ihre Befehle,
Gräfenreuth ! " hieß es , „ oder auch uys als
Zeugen für dis Lebendigen und die Toten !
meinte der Referendar.

(Fortsetzung folgt .)



Nom , 25 . April. Ueber den Gesund¬
heitszustand des Papstes teilte eine hohe
diplomatische Persönlichkeit einem Zeitungs-
korrespondenten mit, daß dieser kein guter
sei . Unmittelbare Besorgnisse wären zwar
grundlos , doch ließe die Lebenskraft des 76
Jahre alten Mannes sichtbar nach . Der
Papst fühle sich immer müde , leide an Schlaf¬
losigkeit und in letzter Zeit seien auch ernste
Störungen im Stoffwechsel hinzugetreten .
Zweifellos hätte die Sorge wegen der letzten
kirchlichen Ereignisse, so wegen der Enzyklika
und des ModernisteneideS den ohnehin
geschwächten Organismus des Papstes zer¬
rüttet . Der Leibarzt hofft indes, daß die
kommenden warmen Tage eine baldige Besse¬
rung herbeiführen werden .

Griecheulaud.
* Achilleion , 25 . April. Der Kaiser

besichtigte das Linienschiff „ Erzherzog Franz
Ferdinand " eingehend und sprach sich aner¬
kennend über den Zustand des Schiffes , na¬
mentlich über die Ueberstchtlichkeit des ganzen
Baues und die Klarheit der Decke aus . Er
drückte seine Anerkennung dadurch aus , daß
er noch den ersten Offizier , Korvettenkapitän
Gras Coloredo mit dem Roten Adlerorken
з . Klaffe dekorierte. Noch vom Flaggschiff aus
telegraphierte der Kaiser an Kaiser Franz
Josef , die Freude aussprechend , Gelegenheit
gehabt zu haben , seine Schiffe zu sehen .

Afrika.
* Tanger , 25 . April. AuS Rabat wird

unterm 24 . April gemeldet , daß aus MekineS
eingetroffenen Briefen zufolge Mulay El Zin,
der Bruder Mulay HafidS , dort zum Sultan
proklamiert wurde. — Die Warenlager sind
von den ZemmurS geplündert , wobei mehrere
jüdische Kimfleute erschlagen wurden .

Aste«.
^ Peking , 24 April. In einem Edikt

der chinesischen Regierung wird bekannt ge¬
macht , daß die Pest erloschen ist . Die Ge¬
samtzahl der Opfer wird auf 60 000 angegeben .

Verschiedenes.
— Versuche mit einem neuen

Kommißbrot . In der Mainzer Garnison
werden Versuche mit einem neuen Kommiß¬
brot gemacht , das seit einigen Wochen her¬
gestellt wird und bereits praktisch erprobt
worden ist . Es handelt sich dabei weniger um
eine neue Zusammensetzung , wie sie im vor¬
jährigen Versuche mit hellerem Mehl geplant
worden ist, als vielmehr um ein anderes Mahl¬
verfahren . Es ist nämlich ein neues, bisher
geheim gehaltenes Mahlverfahren gefunden
worden, durch das eine größere Ausgiebigkeitdes Mehles und eine größere Nahrhaftigkeitdes Brotes erreicht werden soll . Ueber die
einzelnen Vorzüge des neuen Verfahrens wird
nichts bekannt gegeben , nur das wird mitge-
teilt , daß bei der Herstellung des neuen Brotes
mehr Kleie abgesondert wird als bisher. Es
soll auch den weiteren Vorzug haben , daß es
für die Verwendung im Kriege noch geeigneter
sem soll als das bisherige Kommißbrot , da

sich längere Zeit frisch hält und trotz der
Frische einen sehr geringen Wassergehalt auf¬
weist. In nächster Zeit werden bei einigen
Regimentern größere Versuche mit dem neuen
Kommißbrot gemacht werden , da man nur

km Wr «
schön ist ein zartes , reines Sestcht mit
rosigem, jugendfrischem Aussehe « . Aller
dies erzeugt
Steckeupferd-Lilieumilch Seife

v. Bergmann L Co., Radebrill.Preis i St . SO ferner macht der
Lilie«milch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht weißи. sammetwrich. Tube SV H bei A«- .Peter , Adler-Drogerie . Tour. Pöhler,wart vLrr»«««.

auf diese Weise seststellen kann , wie sich das
Brot in der Praxis bewährt und ob es zur
Massenfabrikation geeignet ist . Sollte es sich
als geeigneter erweisen wie das bisherige
Kommißbrot, dann wird es in der Armee
eingeführt werden. Um seine Verwendbarkeit
bei größeren Kriegsübungen zu erproben , wird
es einzelnen Truppenteilen zum Gebrauch im
Manöver übergeben werden .

Vereins -Nachrichten .— Durlach , 26 . April. Auf speziellen
Wunsch des titl. Kommandos des hiesigen
Train - Bataillons hat die 1 . Hauptübung
der Freiwilligen Feuerwehr hier am
letzten Montag , nachmittags 5Vs Uhr , an der
Schloßkaserne dahier stattgesunden . Der Uebung
lag die Idee zugrunde, daß während eines
heftigen Gewitters ein Blitzstrahl den südlichen
Teil der alten Schloßkaserne beim Prinzesfinnen -
bau in Brand gesetzt hat , wodurch die Kam¬
mern , Wohnungen und die Büros des Ba¬
taillons, wie auch der renovierte Prinzessinnen¬
bau stark bedroht waren . Auf den Alarm der
Wache nahm das Bataillon zunächst die Lösch-
und Rettungstätigkeit allein auf, doch da sich
dessen Einrichtungen als etwas zu schwach er¬
wiesen , wurde telephonisch bei der Polizei¬
wache die Hilfe der freiw . Feuerwehr ange¬
rufen , die nach ihrem Eintreffen das Brand¬
objekt umstellte , die verfügbaren Hydranten
besetzte und mit 8 bis 10 Schlauchleitungen
den Angriff aufnahm . Die Absperrung und
das Austragen wurde von den Mannschaften
des Bataillons markiert und ebenso hielten
dieselben den Hydranten im Kasernenhofe
selbst besetzt und gaben von hier aus mit
2 Schlauchleitungen Wasser . Nachdem man
sich durch einen Rundgang zur Besichtigung
der eingenommenen Stellungen überzeugt
hatte , daß mit dieser Tätigkeit das Feuer
hätte gedämmt werden können, wurden ferner
noch die Geräte , namentlich auch die 16 m
hohe Maschinenleiter an den höheren Gebäude¬
teilen der Kaserne ausprobiert und sämtliche
Hydrantenanschlüsse um das Kasernement
herum auf ihre Anwendunggeprüft . ES waren
dies im ganzen 14 Anschlüsse . Soweit wir die
Uebung , welche von dem 1 . Kommandanten
Herrn Gemeinderat Preiß geleitet wurde, ver¬
folgt haben , kann dieselbe als in allen Teilen
sehr gut ausgedacht bezeichnet werden , und es
fand dieselbe daher auch allgemein Anerkennung
und Befriedigung Daß für solch hohe Ge¬
bäude , wie ja auch im Innern der Stadt
noch mehrere vorhanden sind (Löwenapotheke,
Hotel Badischer Hof . Rathaus rc ) , zum min¬
desten noch eine Maschinenleiter von etwa
20 w Höhh nötig wäre , wurde von den tit .
Behörden unumwunden zugestanden und bleibt
nun abzuwarten, wer sich für berechtigt fühlt ,
dieser Anschaffung näher zu treten. Zur Be¬
sichtigung der Uebung hatten sich eingefunden :
der Kommandeur des Bataillons , Herr
Oberstleutnant Heinrichs mit sämtlichen
Herren Offizieren , der Herr Kasernen-
Jnspektor , Herr RegierungSassessar Dr . Clemm
als Vertreter deS Gr. Bezirksamts , Herr
Bürgermeister Dr . Reichardt , das vollzählige
Gemeinderatskollegium , Herr Stadtbaumeister
Hauck , Herr Postdirektor Knebel, Herr Bahn-
verwalter Fritsch . Herr Gutsbesitzer Merton

und eine große Anzahl außerordentlicher Mit¬
glieder des Korps. Ferner waren Vertreter
von Freiwilligen Feuerwehren erschienen aus
Karlsruhe , Rintheim , Aue , Berghausen und
Brötzingen , sowie von der Fabrik - Feuerwehr
Gritzner und der Bahnhof - Feuerwehr hier .
Ein flotter Vorbeimarsch an den titl . Behörden
und eingeladenen Herren bildete einen schönen
Abschluß dieser vom besten Wetter begünstigten
interessanten Uebung . Nach dem Einrücken fand
abends von Vs9 Uhr ab bei Kamerad Porr
zum „ Badischen Hof " in dessen neu her-
jerichteten Lokalen kameradschaftliche Zu-
ammenkunft mit Musik statt , bei welcher Herr
Kommandant Preiß den Anwesenden den ihm
eitens der Militär - , Staats - und Gemeinde-
»ehörde ausgesprochenen Dank zum Ausdruck
wachte , wünschend , daß in derselben schönen

Weise auch fernerhin zusammengehalten und
der edlen Feuerwehrsache weiter gedient werden
möge ; sein Hoch galt der guten Kameradschaft ,
in welches begeistert eingestimmt wurde.

Auf zum Turmberg !

Frisch auf ; ein Tor , wer sich nicht freut,Die Wunder all zu schauen ,
Vom Zaubrer Lenz jetzt ausgestreut
Im Wald, auf Flur und Auen ;
Mt Blüten füllt er Baum und Strauch ,
Mit grünem Sammet Wiesen
Und Wonne ist sein Dust und Hauch ,
Laut fei er drum gepriesen!

Musik umsonst und gern er macht
Aus Büschen und auf Zweigen ;
Ja , auch sogar in dunkler Nacht
Will seine Kunst er zeigen :
Es lauscht und singt der Widerhall ,
Läßt, Herzen zu betören,
Die seelenvolle Nachtigall
Ihr süßes Liedchen hören .
Und aus den Höhen welche Lust,
Wie weht da frisch sein Odem,
Frei von der Häuser dumpfem Wust
Und von der Gasse Brodem l
Hain, Quell und Hügel, Berg und Tal ,
So weit der Blick mag reichen,
In Gottes liebem Sonnenstrahl ,
Was könnte diesem gleichen ?

Dort Rundschau über Strom und Land
Vermag wohl zu beglücken :
Es scheint ein Helles Silberband
Ein Blumenbeet zu schmücken ;
Und wo das Auge schweift hinaus
Zur dustumwob'nen Ferne ,
Ruht es auf deutschem Heim und Haus ,
O glänzt ihm, goldne Sterne !

Auf denn, zum Turmberg , wer da will
Mit Muße hoch vom Blauen
Entzückt und vor Bewund 'rung still
Des Frühlings Wunder schauen !
Und sagt der Warte er Adieu,So kann ihn reich an Gaben
Schüneck , Burghof und Friedrichshöh '
Mit Trank und Speise laben .

Wilh. Kämmerer .

iisdiliillsstumlön
in ^ rsaruüslsoL , ^ Ixsdrs .,Vvorusiris us .ur. für Anfänger
werden erteilt. Offerten unter
Nr . 156 an die Expedition d . Bl.

Fatzhahuen
mit und ohne Kork in allen Größen
empfiehlt

GvIiAvr , Prechskev ,
Kirchstraße ? .,

werden fortwährend an gekauft
« ilttsfeldstratze 2 und Gast¬
haus zum Lamm.

Kut möbliertes Zimmer
mit Aussicht auf den Turmberg in
ruhiger Lage ist sofort oder auf
1 . Mai an bessern Herrn zu ver¬
mieten . Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

UlLvisrlödrsriL
erteilt Anfängern und vorgeschrit¬
tenen Schülern Unterricht . Beste
Referenzen . Gefäll . Offerte bitte
unter Nr . 157 an die Expedition
dieses Blattes einzusenden. « oltkestratze 28 ist eine

schöne 3 - Zimmerwohnung im 2.
Stock mit Balkon und sämtlichem
Zubehör per 1 . Mai oder 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst parterre , Eingang Roonstr .

Mm
(Fässer leihweise) empfiehlt

LIdvrt Loos, Weichllülmrs .
Sophienstraße 12.

sAmtSgericht Durlach .j Tagesordnung zur
SchSffengerichtSfltzung am Donnerstag den
27 . April 1911 , vormittags 9 Uhr : 1 ) Jakob Zech von
Weingarten wegen Beleidigung des August Ehrmann
von Weingarten . 2) Karl Grüner und Karl Farr , beide
von Wilferdingen, wegen Jagdvergehens . 3 ) Gustav
Adolf Schäfer , Ernst Winkler und Jak . Phil . Müller,
alle von Wilferdingen, wegen Jagdvergehens . 4) Karl
Friedr . Eberle von Wilferdingen wegen Jagdvergehens .
5) Franz Johann Fabry von Jöhlingen wegen Körper¬
verletzung . 6 ) Friedrich und Adolf Goos und Karl
Friedrich Kraut von Hohenwettersbach wegen Jagd¬
vergehenŝ

ging am letzten Montag vom Bahn¬
hof Durlach über Turmberg nach
Augustenberg ein rosarotes

Der ehrliche Finder wird ge¬beten , dasselbe gegen gute Be¬
lohnung in der Expedition diesesBlattes abzugeben .

Eine neue seidene Bluse ist
umständehalber sofort zu verkaufen.
Näheres Werderstraße 6 m .

Hausttstr . 69 (Neubau) schöne
5 Zimmer - Wohnung , frisch her¬
gerichtet, per sofort oder 1 . Juli
zu vermieten

Gustav May Orden.
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empfehlen
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Sensgurkeil

1 b^ Dose 1,10
Ml -WMken
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seinste Taseltssige
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Llioenöle
Eitronenessig
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Towatellparee
khampigllons , Sardellell

_ kapern rc. rc.
I l.ugöi' u . filislsn.

Weitzern
und sonstige Hünchernrbeiten
bestellen Sie gut und billig bei

Jos . Mfr . Breda ,
Kelterstraße 2 .

Verlangen Sie Gesundheits -
Tünchen , Spezialität gegen schim-
melnde Wände . 5

Iaßpuhen ,
Heinere Kellerarbeite « u dgl
besorgt billigst

Zl »kot » User ,
Wilhelmstraße 7 .

Gin Serviermädchen
für Sonntags gesucht . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Heirats - Gesuch.
Junger Mann . 30 Jahre alt , mit

eigenem Geschäft und Vermögen
wünscht sich mit Fräulein (auch vom
Lande ) mit 8 — 10000 Bar¬
vermögen in Bälde zu verheiraten .
Nur ernstgemeinte Anträge wollen
womögl . m . Bild ihre Adresse senden
an die Exp , d Bl . unt . Nr . 158 .

M Ml Ser sma- «ml WslWerierel«
MW lel«e« WWeüeni?

1 » Unentgeltliche freie Zustellung der Grund - und Hausbesitzer -
Zeitung

2) Einsicht in die sog .
'
„schwarze Liste "

, welche bei jedem Vor¬
standsmitglied zur Einsicht aufliegt .

3 ) Auskunft über Streitigkeiten zwischen Mieter und Vermieter
und zwar unentgeltliche . Einmalige Inanspruchnahme eines
Rechtsanwalts auf Kosten des Vereins .

4) Unentgeltliche Abschätzung des von Mietern unnötigerweise
verursachten Schadens an Wohnungen .

5) Vertretung der berechtigten Interessen der Grund - und Haus¬
besitzer Staat und Gemeinde gegenüber .

Dieses letztere Ziel ist aber nur dann voll und ganz zu erreichen ,
wenn möglichst a l l e städtischen Grund - und Hausbesitzer , deren
Steuerveranlagung bekanntlich eine sehr drückende ist , sich zusammen -
und dem Verein anschließen .

Der Vorstand .

F

HI« « « S WWW !
— — — —

schon von 65 ^ an mit voller Fabrikgarantie .
Ligen « Emaillierung . Vernickeln und Emaillieren

ein komplettes Rad mit neuen Speichen 20
Rahmen und Gabeln 3 .50 poliert 4 .50

Sämtliche Ersatzteile aus reeller Ware zu billigsten Preisen .
Excelfior , Netzeler , Meters Nnion - Gnmmi etc .
Decken von 4 an . Schläuche von 3 ^ an .

Reparaturen , Rahmenrohre einziehen aller Fabrikate .

Nlool » . VorLstz . DiLsvL ,
SLiipl8irL886 73 , alte Brauerei Nagel.

empfehle
«ivins ' s

Mostsxtrslit
per 100 Liter - Paket
^ 2 .50 und 3 .—

8vknsil « »»' s

Mostextrslit
per 100 Liter 2 .80

«*lovkingsi »
üllostsubslsnr !

100 Liter 4 . -

> lldlsllruokei ' >
per Pfd . 20 §

iLugeru Filialen ^

L » 8l » ttvr

Sparlroihherlir
emailliert und schwarz, sowie _
Dst^ KsekelkenNv

auf Verlangen mit Gasanschluß
empfiehlt in großer Auswahl

» « II, Hasvemeister.
Mühlstraße 14 — Telephon 257 .

Durch spezielle Arbeit an Herden
und Oefen bin ich imstande , weit¬
gehendste Garantie zu leisten .

Junges gewandtes
ZILÄolien

in einen Laden gesucht . Näheres
bei Frau Gicsecke , Luisenstr . 8 .

Ci« Dachshund
, ist zugelaufen ; ab -
Szuholen gegen Ein
^rückungsgebühr und

Futtergeld
Aue , Bergstraße 26 6 .

Billig ! Billig !
Reue Herrenar »züge von 10

an , Arbeiterhosen billigst . Ver¬
kaufe auch getragene Herren -
und Frauenkleider und Schuhe
zu sehr billigen Preisen .

Vlnvk , Kelterstratze 35 .

orrm - nVGiv

kr aidi niciiks keLLsrsL

IO «2 posbkolli riui ' 120

püi -r -ri - i xs .

hezlnckte «leider
Ltrumpf LVollnisren
Iricotage LLcüurre

ö .8ck >^ etySllltl5iMerei )
^ dlersrr . ll

2-Zimmerwohnung . sowie Man¬
sardenwohnung mit allem Zugehör
sofort oder später zu vermieten Zu
erfragen Seöokdstr . 10 . 2 . St

Eine schöne 3 - oder 4 - Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen

Psinrttraße 28 >1

Wotjnung zu vermieten
auf 1 . Juli von drei Zimmern
und Alkov mit Zubehör im 1 . Stock
in freier Lage . Näheres Blumen¬
platz 5 be! Ganter .

gebt 68, äass 8ie

kmsil - Waren
iiaus- unrl Küeken -

Kersle
uirAeuäs besser u . billiger
bauten , als bei

ködert Vagaer,
kergksusen .

Freundl . 3 - Zimmer - Wohnung ,
Seitenbau 2 . Stock , freie Lage , aus
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Sophienftratze 10 , parterre.

Gin möök . Zimmer
sofort zu vermieten

Weingarterftratze 44 .

»» IkwNr»«
Li «ilde«kk»»der

Isrltkk»llssee
1ius.ke,» Uteer,«, , 1U»'j,L » U« «n , t-.«"kmele rt L llttr lleud» ll»d«»e>r

^ ckler -ItrvAerie ^ uAN8l keler .

lledM «
eines zarten , reinen Keftchtcs mit rosigem,
jugendfrischem Aussehen und blcnderd
schönem gebrauchen nur die echte

Steckenpferd « Litte « milch « Seife
». Ssegmann L 0» . , llaüedeul

Preis L Stück 50 Pfg ., ferner macht d . r
Litienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut ia eiuer Aachi
weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg . in
beiden Apotheken.

Auch der hartnäckigste
Husten hält den erprobten Wybert -
Tabletten nicht stand , so steht in
einem der zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen .
Wer irgend zu Erkältung neigt , viel
zu sprechen hat . seinen Hals schonen
must, läßt sie nie ausgchen und nimmt
sic rcxelmäbig , wobei er immer von
neuem ihre erfrischende und wob!
tuendeWiikuilg verspürt DieSchachtel
kostet in allen Apotheken t Mark .
Niederlagen in Durlach : Einhorn -
u . Löwen - Apotheke.

S - Ml ml
in Mitte der Stadt sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei

August Heyer , Waisenrat ,
Werderstr . 12 . 3 . Stock

Eine schöne 4 - Zmnnerwohnung
und zwei 3 - Zimmerwohnungen
mit Bad und Balkon sofort zu ver¬
mieten Mostkestratze 8 . Zu er¬
fragen im 4 . Stock daselbst oder
bei Ioß . Aorloluzzi , Karlsruhe ,
Veilchenstraße 7 . Hinterhaus

Eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche auf 1 . Juli , ferner so¬
fort eine solche von 2 Zimmern
und von 1 Zimmer und Küche zu
vermieten in freier Lage am neuen
Bahnhof Pfinzstraße SO .

Eiserne und hölzerne

krrtraMel
Gartengeräte
Gartenwalzen
Rasenmäher
Pftanzendünger
Pflanzenspritzen rc .

empfiehlt billigst

Lammstraße 23 .

Ein fast neuer Kinder lieg -
» nd Sitzmagen ist billig abzu¬
geben . Anzusehen von 12 — 1 Uhr .

Pfinzstraße 31 , 2 St l

Ziehung 3 . Wcri von

M . SV vvv bsr

« 8000, 3500 , IS ü 1000 «s».
mittlere Gewinne von 2800 W
mit kl . Abzug in ksegoid auSzablbar .
Lose L 1 11 St . lObei

Oa .r1 SSI : - ,
Bankgeschäft Aarlsrnhe .
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färbt und reinigt alle in dieses Fach einschlagende Gegenstände unter Zusicherung für tadellose , billig « und prompte Bedienung
XU . Für Snzüge und Slnsen habe ich meine Preise bedeutend reduziert .

V

iuuüen 8ie in nur bester (juglitüt
billigst in äer

esutrsl -vrogsrie ?Lll1 Vogel,
llsuptstrg886 74 .

! geruchlos und staub -
^ verhindernd , schnell

trocknend
prima Qualität

Liier 43 -H
extraprima Qualität

Lrr 5V
! extraprima Qualität in

1 -Ltr - Krügen 5V -H
extraprima Qualität

in ILtr . - Blechkannen
« V ^

MboSkülack
Pfd . 45 und 5V -H

Pehslei«
Stück 15 -H

Piitzliilher
Stück von 16 H an

PiiWMiergkl
Paket 1V H

3 Pakete 2V
sämtliche flüsssige

, Pchmttel
w -e Greloin . Baffo
lin , Kaol -Putzhilfe

Piipmade
_ 3 Dosen 2V ^ « MM,
l-uger L filislsn . g

»Ich lm a » dauernder stiidlversropfung .
Urkunden Mii heftigen Koptschnierzeii und
Blutwallungcp , sowie hartnäckigem

Magenleiden.
Arch eine Harskur mit - ktSuchßorffer
Merk - Sprudel Starkquelke ( Jod - Gsen
Mangan - « ochialzciiielle ) wurde ich von
wemeni Leiden in wcni i Wachen befreit .
Tausend Dank . (5 . I . " Aerzil . wann cmpf.al . 8b Pfg . in der Adler Drogerie Aug .Peter .

Pekarmtrnachung .
Nr . 405 . Für die Gewerbe - und Handelsschule beginnt das

neue Schuljahr
Mo »ltag de »» 1 . Mai d . Js .

Die neu eintretenden Schüler und Schülerinnen haben sich an
diesem Tage Präzis 8 Uhr morgens , mit dem letzten Schulzeugnis
und einem Bleistift versehen , im Gewerbeschulgebäude einzufinden .

Die Verpflichtung zum Besuche der Gewerbe - und Handelsschule
beginnt - ohne Rücksicht auf die Probezeit — mit dem Eintritt in
die Lehre und dauert bis zum vollendeten 18 Lebensjahr .

Durlach den 24 April 1911 .
Der Schulvorstand :

G . Bader , Rektor

Kolzversteigerung .
Das Großh Forstamt Mittelberg (Ettlingen ) versteigert aus den

Domänenroalddistriktcn Tannwald und Maisenbach am
Montag den 1 . Mai 1S11 , vormittags 1V Uhr,

im Rathause in Langenalb :
120 Eichen IV — VI Klasse , 200 Baustangen , 130 Hagstangen . 100
Hopfenstangen , 1 Ster tannenes Spaltholz ; 1100 Ster buchenes ,
50 Ster eichenes , 500 Ster tonneneS , 80 Ster forleneS Scheitholz
und 54 Ster tannenes Prügelholz

Forstwart Fluderer in Schielberg zeigt das Hol ; auf Ber -
lanaen vor .

Stadtwako Gillingen .
NWieriW Mil WIM M

Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert am Montag den
1. Mai d . I , vormittags V Nhr beginnend , auf dem Rathaus
den diesjäh ' igen Ansall von Weglaub in den städt . Waldungen , sowie
ags Distr . Hl Horberloch 7 Lose Schlagkaum , sog . Ecbsenreisig .

Borgfrist bis 1 Oktober 1911 .

ZM ; ck. 7r »ill»ei>mli >e
Kki -WtMt » Atur -rem uiu !

i ra .

in größter Auswahl billigst.
Kentral-Kogerie ksul Vogsl,

Hauptstraße 74 .

rovi« KsrWtiert « Iite
Hvüi » i »Ll W « in «

ewplielilt rn reellen I ' reisen

OttiNSd « 8 « N8

Lddolästr . 13 u . ÜLuxtstr . 51 .
Äitabo uoeb bötl . äurunt mitinoi 'lisnm , äuss weine IVeine ,sorvobl im ? reis , als :uicb in (jnulitüt , von keiner Ivonkurrenr

tibertrolle» rveräen .

Der 2 . Kurs des Jahres 1911 im Handnähen , Maschinennähen ,
Sticken . K oppeln und Knüpfen beginnt am 1 . Mai , vormittags 8 Uhr .
Anmeldungen werden bei Frau Geh Nsgierungsrat Turban , Herren¬
straße 11 (Amthaus 2 . Stock ) in der Zeit von 2 - 4 Uhr nachmittags
entaemn genommen .

oder Darmleideude finden in dem erprobten Pepstnwei » (Verdauungsfiüssigkeit )
ein wahrhaft ideales Kräftigungsmittel , das nicht nur den Magen und Darm
anregt und kräftigt , sondern auch seine natürliche Täiigkcil wieder hcrbeifühct .
Seiner hervorragenden Eigenschaften halber wird er mit Recht der wahre

Krankenwciir genannt . Per Flasche l . — , l .80 und 3 .50.

Adlerdrogerie Aug . Peter , Hauptftr . 16.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung

Freitag den 28 . d. Mts . ,
nachmittags 2 Uhr . werde ich
im Rathaus zu Durlach gegen
Barzahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Spiegelschrank , 1 Vertikow ,
3 Kanapee , 1 Kommode ,
1 Chiffonnier . 1 Waschkom¬
mode . 1 Tisch , 2 Bilder , 4
Sessel , 1 Nachttisch , .1 Lino¬
leumteppich , 5 Bücher des
Unter Haltens , 11 Pakete Bügel -
kohlen . 78 verschiedene Bürsten ,25 Gläser Tinte , Einwickel¬
papier und Schuhbänder , 2
Grammophone und 3 Wein¬
fässer von 1202 , 2280 , 2110
Liter Gehalt .

Die Versteigerung der Fässer
findet voraussichtlich bestimmt statt .

Turlach , 25 . April 1911 .
Laier ,

Gei ichtsvollzieher .

MtMekre
sowie Scheibenbüehsen , Revol¬
ver , Vogelflinten , lknftgervebre
werden fachgemäß schnell und
billig repariert . Brünieren der
Läufe u Umänderungen schnellstens .
ä . KSttcktzf, Mchseuuiacher,linrlsrnl, «, Markgrafenkr. 44

KM - Ach so leicht
ohne Müh ' — ohne Schweiß

waschen Sie mii

« L -W -Wg
und kostet das Paket nur 15 H .

Alleinvertrieb :
t- ugsv unil filislsn .

Billige Gelegenheit

» StMllMlö!
j >rachtv . Schlaf - , Wohn - « nd

Speisezinim . und koinpl . Ancho
«norm billig .
WöbekßausKaiserstr. 81/83

Itarlsrube .

» I 'ls .svllvl » o
offeriere :

grüne ^/« L f . Bier 10 . ^ -
„ 12 —
» 2 70
„ 12 —

.. 13 50
» 12 -

„ 13 50
PO -
IO -

Preise per 100 Stück , größere
Quantitäten billiger .

lllmstisn Nsrn N««

tw »» .» ^
Verschlüsse dazu

„ Vi L . f Wein

Halbweiße ^ sL . f .Likör
» V4 „ „
» 4 »
- ,. Sodawasser

desgl . mit Hebelverschluß



Xur noeb big S . HI» ! <! . 4
kö^ illi ^e auk lleböirverükieklltztĤ i tilcvl

10
bei LarreblunA .

^ ussodUeäUed prillm IVsrs erster
kiidnktzll 6er Lraneke .

6röLts -Vus^ abl am Blatte .
Lesueb äer bsäenräume eiine

XLllfrVLVF.

o
o - ^ - . X, « - » . I . I . Mil :

O 01 / 6 II 911 - . 8t6iiiAiit - . OI 118- 11 . ^iLjoliea - ^ rirsii , ^VL8e1i - 11 .
Kiieli 611 - 0 ri?nitm6n . ^Viit86lmtl8 - 0lL86r ii . I^1g,86li6n , ^Voiu - .
0i6i - . 1/jsjN6M '- >1 . 1<AF66 - ^ 6lvi668 . 1 >0ivl611 . IB1X118- Vrti1 <6l .
IÄiiai11i6i - , Vliimiiiiiiiii - u . V6i ^iiikt6 8o1iiiK6i - ii .
06181111 KOI

' 1 >68t66l <6 . 16818616 Ol188 - Lt 'LtSl '
, 9-116 8ort611

0ai11p6l1 . 801V16 116116 1Ä'81ltx - kl 6111461 ' tlil ' Knmp6n . 8pi6tz '(G
lloIxiVl11 '6lt .

" '
-Okillldi ' . ^ 6PP16ll6 11 . 8tüek ^ 9r6 .

kiimtisn Usm !M Mrkt , UüMill L 88118- 11 . XsteliMM 'ülo.
M es« !. 113er.

die zum Regimentsjubiläum an¬
gemeldet sind , werden gebeten , sich
Mittwoch , 26 . 4 . 11 , abends
' /s9 Uhr , im Nebenzimmer des
Gasthauses zur Blume einfinden
zu wollen

Per Kor stand des Mikitär -
vereins

Mttlimm VurlM,
Heute abend Vs9 :

Probe im Lokal.
Per Korstavd .

^ vu « !yZ !8tzk <; !
' Verein 191Ü

vliriLeli .
Dienstag den 2 Mai d . I . ,

abends Vs9 Uhr . findet im Ver -
emslokal zum „ Bad . Hos " eine

autzerorSentliche Kellerlilveriammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Haftpflicht - Versicherung und
damit in Verbindung

2 Abänderung der Satzungen .
3 Verschiedenes .
Bei der Wichtigkeit der Tages¬

ordnung wird um vollzählige Be¬
teiligung gebeten .

Be : dieser G . legcnheit machen
wir ans die kommenden Sonntag
in Karlsruhe stattfindende Inter¬
nationale Hundeanssb llang auf¬
merksam Treffpunkt für die Be¬
sucher der Ausstellung vormittags
8 Uhr bi der elektr . Bahn .

Der Borstand .

Iäljringer Kof .
Mm gen Donnerstag

ss^ ZM wird geschlachtet .
L . Schneider , Metzger u. Wirt .

Morgen Donnerstag

mü MWlel
WrinMlterstretze 11.

MW -, «»UM - llNIl
ÜSSIM - Sklllilüll!

kräftige Ware , per Tausend 3 . M,
werden abgegeben solange Vorrat

Irikdr . Wendling ,
HröhingerSr . 69 . Lfekepkon 184 .

Kornölumenlag !
Zugunsten dürftiger Kriegsteilnehmer oder deren Hinterbliebenenwird Sonntag de « 14 . Mai ein Kornblumentag abgehalten

Zum Verkauf der Blumen bedürfen wir einer großen Anzahl
Helferinnen . Fräulein jeden Standes vom l6 . Lebensjahre auswärts ,die sich dieser edlen Sache widmen wollen , sind hvflichst gebeten , sich
nächster Tage , spätestens bis Sonntag den 30 . April hierzu anzumelden .

Anmeldungen nehmen gerne entgegen : Frl Altfelir (Gritzner -
laden neben der Post ) , Frau Med - Rat Geyer , Frau Oberstleutnant
Heinrichs , Frl . Jung (Karlsruher Allee 3 >, Frau Prof . Kreuzer
lEitlingerstr . 13) . Frau Kindner (Auerstr . 50Ui ), Frau BürgermeisterKricharbt , Frl . Kommet . Frau Direktor Krrckstnhl (Bergwaldstr . 2),Frau Direktor Schaber , Frau Direktor Silber , Frau Geh . Reg . RatTnrba « . Frau Fabrikant G . Uoit , Frau Brauereibesitzer Wagner ,Frau Stadtpfarrer Wolfhard .

Viehmarktplatz Beim Waldhorn.
TUL 3 t - ^ .L 2 Si § S .

Eingetrosfen ist hier die weltberühmte

KKIvrtruppv I '
s .mil » « Lbvzr

Hlniversattmmfeilkünstler
und gibt einen Cyklns von Vorstellungen auf dem niederen Tanzseil

sowie hochgespannten Tnrmdrahtscil U a :

Lsbi-iiöei- 81s/ , die Könige örr Zkillönier
in ihren unübertroffenen Leistungen aus dem hohen Turmseilals Kunstradfahrer u s w
MW' leäe VorsteHung nsues ffogrsmm .

'ME

Eröffnungs - Vorstellung :
rikiSiril 8 Dörr .

Preise der Plätze : Stuhlsitz 60 -H , 1 Platz 40 -H , II . Platz 30 -H ,
Stehplatz 20 -H , Kinder die Hälfte . Bei Besteigung des
hohen Seiles hat jede Person 10 nachzuzahlen .

Höflichst ladet ein VlG DLroL ^ LoiL -
Kl. 8tez .

Sprach-
Kurse.

Tages « und Abendunterricht . !
Englisch

Franzöfisch
Deutschs

l auch für Ausländer )
Korrespondenz , Literatur ,

Konversation .

Esperanto .
lieber nähme von Ucber -

s e tz u » g c n .

Nachhilfe siir Knaben und
Mädchen aller Lehranstalten,

insbesondere
Latein und Griechisch, j

Ausführliche Auskunft durch die

Handelsschule „Merkur" !
Karlsruhe , Kaiserstratz « 113. 1

Telephon Lt) l8 .

GlislheiiS zm 8m«. !
Morgen Donnerstag wird !

geschlachtet .
Morgen ( Donnerstag ) frische

Lrdn- » . GmllmM
im » »PFIug « .

Durlocher Geschäft !
manu sucht sos . 5NV bil
«Ost Mark gegen gr
Bürgschaft . Zu

fragen bei der Exped . d . Bl .

wshnnng von 3 Zimmev
und Zugehör auf 1 . Juli zu ve
mieten Kammkraße 34 .

Lier
zum Einkalken ,

Steiern «ud echte Italiener ,
empfiehlt

Otto LeüöLolr
Hauptstraße 86 .

Wir vergüten sul 8psreinlsgen

llui-Isek s . 6.

Usw8SM kÜLMiLeb siric!,
äüilLe illrr mit LsLllis^ r 'z

Q NM 8NMM

^ aliet 15 , 25 , 40 , 65 , 100

^Läler-Vrogerie L. keter .H

VsmOchtlicheBittevws m 2?. Ayr
Wechselnde Bewölkung , vorübergehend

etwas Regen , Temperatur wenig ver¬
ändert .

Hierzu Nr. 27 b« » Sn'tlt«h«o
v «rkünöig«ng»blattr » für b »*
klmtobezirk Dnrlacb.
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